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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Triebwagen  mit  stirnsei- 
tig  angeordneter,  verschließbarer  Türöffnung,  wobei  zu 
einer  Seite  der  Türöffnung  ein  Türelement  mit  Bedien-  s 
konsole  für  das  Führen  des  Triebwagens  angeordnet 
ist,  wobei  das  Türelement  in  die  Türöffnung  ein- 
schwenkbar  ist. 

Triebwagenzüge  sind  bekannt;  sie  werden  überwie- 
gend  im  Nahbereichsverkehr  eingesetzt  und  bestehen  10 
üblicherweise  aus  zwei  Triebwagen  und  einem  Mittel- 
wagen.  Bei  hohem  Fahrgastaufkommen  kann  es  erfor- 
derlich  sein,  zwei  derartige  Züge  miteinander  zu 
kuppeln.  Hierzu  war  entweder  bereits  ein  Übergang  an 
der  Stirnseite  des  Triebwagens  vorgesehen  oder  er  15 
wurde  nachträglich  eingebaut.  Auf  jeden  Fall  war  es  so, 
daß  die  Bedienkonsole  zum  Führen  des  Triebwagens 
seitlich  zur  Tür  angeordnet  war  mit  der  Folge,  daß  der 
Fahrer  ebenfalls  seitlich  an  der  Stirnseite  des  Triebwa- 
gens  saß.  Nachteilig  ist  darüber  hinaus,  daß  der  Falten-  20 
balg,  sofern  er  bereits  am  Triebwagen  vorhanden  war, 
von  innen  den  Witterungseinflüssen  ausgesetzt  war 
und  mithin  innen  schnell  verdreckte. 

Aus  der  US-A  846  740  ist  eine  Verbindung  zwi- 
schen  zwei  miteinander  kuppelbaren  Lokomotiven  25 
durch  einen  Faltenbalg  bekannt.  Die  Übergangsbrücke 
wird  hierbei  durch  ein  Übergangsblech  gebildet.  Ferner 
ist  ein  Kolben-Zylinderantrieb  vorgesehen,  durch  den 
der  Faltenbalg  in  die  Lokomotive  zurückgezogen  wer- 
den  kann.  30 

Aus  der  DE-A  1  108  253  ist  ein  Waggon  mit  stirnsei- 
tig  angeordneter  verschließbarer  Türöffnung  bekannt, 
wobei  zu  einer  Seite  der  Türöffnung  ein  Türelement  mit 
einem  flexiblen  Übergang  vorgesehen  ist,  wobei  der  fle- 
xible  Übergang  einen  Faltenbalg  und  einer  Übergangs-  35 
brücke  umfaßt.  Ein  derartiger  Waggon  ist  jedoch  nicht 
geeignet,  als  Triebwagen  eingesetzt  zu  werden,  da 
hierzu  die  erforderliche  Bedienkonsole  fehlt. 

Aus  der  EP-A  187  413  ist  ein  Triebwagen  der  ein- 
gangs  genannten  Art  bekannt.  Hierbei  ist  der  Übergang  40 
zwischen  zwei  Triebwagen  durch  eine  Übergangs- 
brücke  gebildet,  wobei  zur  Abschirmung  gegen  Umwelt- 
einflüsse  der  Zwischenraum  zwischen  den  beiden 
verbundenen  Triebwagen,  durch  jeweils  einen  am  Trieb- 
wagen  stirnseitig  angeordneten  umlaufenden  Gummi-  45 
wulst  erfolgt.  Da  aufgrund  der  Abschirmung  des 
Zwischenraums  zwischen  den  beiden  Wagen  durch  die 
Gummiwülste,  der  Abstand  zwischen  beiden  Fahrzeu- 
gen  nur  gering  ist,  sind  enge  Kurven  mit  derart  verbun- 
denen  Triebwagen  nicht  zu  durchfahren.  so 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Triebwagen  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  der  in  mit  anderen  Fahrzeugen  gekuppelten 
Zustand  in  der  Lage  ist,  enge  Kurven  durchfahren  zu 
können  und  bei  dem  das  Kuppeln  bzw.  Entkuppeln  des  ss 
Übergangs  zwischen  zwei  Triebwagen  in  einfacher  und 
bequemer  Weise  erfolgen  kann. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  ein  weiteres  Türelement  mit  flexiblem  Übergang 
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vorgesehen  ist,  das  ebenfalls  in  die  Türöffnung  ein- 
schwenkbar  ist,  wobei  der  flexible  Übergang  einen  Fal- 
tenbalg  und  eine  Gliederbrücke  umfaßt,  wobei  der 
Faltenbalg  und  die  Gliederbrücke  durch  eine  Versteil- 
einrichtung  horizontal  verschieblich  ausgebildet  sind. 
D.h.,  wird  der  Triebwagen  mit  einem  anderen  Triebwa- 
gen  gekuppelt,  dann  wird  die  Tür  mit  dem  flexiblen 
Übergang  in  die  Türöffnung  eingeschwenkt,  wohinge- 
gen  ansonsten  sich  das  Türelement  mit  der  Bedienkon- 
sole  zum  Führen  des  Triebwagens  in  der  Türöffnung 
befindet.  Durch  die  Versteileinrichtung  gestaltet  sich 
das  Kuppeln  bzw.  Entkuppeln  des  Übergangs  mit  dem 
anderen  Fahrzeug  überaus  einfach. 

Im  einzelnen  weist  die  VerStelleinrichtung  zwei 
winklig  zueinander  stehende  Streben  auf,  die  durch  ein 
Spreizelement,  beispielsweise  in  Form  eines  Kolbenzy- 
linderantriebs,  miteinander  verbunden  sind.  Die  Streben 
der  vorzugsweise  vertikal  angeordneten  Versteileinrich- 
tung  sind  jeweils  endseitig  drehbar  an  dem  Türelement 
und  dem  Faltenbalg  angeordnet.  Die  horizontale  Ver- 
schiebung  des  flexiblen 

Überganges  erfolgt  durch  Betätigung  des  Kolben- 
zylinderantriebs.  Wird  der  Kolbenzylinderantrieb  ver- 
kürzt,  wird  der  flexible  Übergang  ausgefahren; 
hingegen  findet  bei  einer  Verlängerung  des  Kolbenzy- 
linderantriebes  eine  Verkürzung  des  flexiblen  Übergan- 
ges  statt. 

Fig.  1  zeigt  eine  Draufsicht  auf  den  vorderen  Teil 
eines  Triebwagens; 

Fig.  2  zeigt  eine  Draufsicht  auf  den  vorderen  Teil 
eines  Triebwagens,  wobei  das  Türelement  mit  dem 
flexiblen  Übergang  in  die  Türöffnung  einge- 
schwenkt  ist; 

Fig.  3  zeigt  eine  Seitenansicht  des  flexiblen  Über- 
ganges. 

Gemäß  den  Fig.  1  und  2  ist  der  Triebwagen  mit  1 
bezeichnet  und  die  an  der  Stirnseite  des  Triebwagens 
angeordnete  Türöffnung  mit  2.  In  die  Türöffnung  ein- 
schwenkbar  ist  einmal  mittels  eines  Scharnieres  3  das 
Türelement  4  mitsamt  der  daran  angeordneten  Bedien- 
konsole  5  zum  Führen  des  Triebwagens  1.  An  der 
gegenüberliegenden  Seite  ist  mittels  des  Scharnieres  6 
das  Türelement  7  schwenkbar  am  Triebwagen  1  ange- 
schlagen.  Nach  Herausschwenken  des  Türelementes  4 
entsprechend  des  Pfeiles  x  kann  das  Türelement  7  mit 
dem  daran  angeordneten  flexiblen  Übergang  8  in  die 
Türöffnung  2  eingeschwenkt  werden. 

Fig.  2  zeigt  das  den  flexiblen  Übergang  8  tragende 
Türelement  4  im  in  die  Türöffnung  2  eingeschwenkten 
Zustand,  wobei  der  flexible  Übergang,  bestehend  aus 
Faltenbalg  8a  und  Gliederbrücke  8b,  in  horizontaler 
Richtung  verschoben,  d.h.  ausgefahren  ist.  Die  Versteil- 
einrichtung  zum  Ausfahren  des  flexiblen  Überganges  ist 
in  Fig.  3  dargestellt.  Die  Versteileinrichtung  9  zum  Aus- 
fahren  des  Faltenbalgs  8a  und  der  Gliederbrücke  8b, 

EP  0  608  455  B1 

2 



3 EP  0  608  455  B1 4 

besteht  aus  den  beiden  Streben  9a,  9b,  die  endseitig 
jeweils  drehbar  bei  1  0  an  dem  Türelement  7  angeordnet 
sind.  An  ihrem  anderen  Ende  sind  sie  jeweils  bei  1  1  und 
1  2  drehbar  mit  dem  Kuppelrahmen  1  3  des  Faltenbalges 
8a  verbunden.  Die  beiden  Streben  9a,  9b  stehen  durch 
den  Kolbenzylinderantrieb  14  miteinander  in  Verbin- 
dung,  wobei  bei  Verkürzung  des  Kolbenzylinderantrie- 
bes  14  der  flexible  Übergang  8  ausgefahren  und  bei 
Verlängerung  des  Kolbenzylinderantriebes  der  Über- 
gang  eingefahren  wird. 

Patentansprüche 

1  .  Triebwagen  mit  stirnseitig  angeordneter  verschließ- 
barer  Türöffnung  (2),  wobei  zu  einer  Seite  der  Tür- 
öffnung  (2)  ein  Türelement  (4)  mit  Bedienkonsole 
(5)  für  das  Führen  des  Triebwagens  angeordnet  ist, 
wobei  das  Türelement  (4)  in  die  Türöffnung  (2)  ein- 
schwenkbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  weiteres  Türelement  (7)  mit  flexiblem  Übergang 
(8)  vorgesehen  ist,  das  ebenfalls  in  die  Türöffnung 
(2)  einschwenkbar  ist,  wobei  der  flexible  Übergang 
(8)  einen  Faltenbalg  (8a)  und  eine  Gliederbrücke 
(8b)  umfaßt,  wobei  der  Faltenbalg  (8a)  und  die  Glie- 
derbrücke  (8b)  durch  eine  Versteileinrichtung  (9) 
horizontal  verschieblich  ausgebildet  sind. 

2.  Triebwagen  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,daß 
die  VerStelleinrichtung  (9)  zwei  winklig  zueinander 
angeordnete  Streben  (9a,  9b)  umfaßt,  die  durch  ein 
Spreizelement  (14)  miteinander  verbunden  sind. 

3.  Triebwagen  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet.daß 
das  Spreizelement  (14)  als  Kolbenzylinderantrieb 
ausgebildet  ist. 

4.  Triebwagen  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet.daß 
die  Strebe  (9a,  9b)  endseitig  drehbar  an  dem  Tür- 
element  (7)  angeordnet  ist. 

5.  Triebwagen  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet.daß 
die  Versteileinrichtung  (9)  vertikal  am  Übergang  (8) 
angeordnet  ist. 

Claims 

1  .  Driving  railcar  with  a  closeable  door  opening  (2)  at 
its  front  side,  whereas  one  side  of  the  door  opening 
(2)  has  been  provided  with  a  door  element  (4)  with 
control  panel  (5)  for  conducting  the  driving  railcar, 
whereas  the  door  element  (4)  can  be  slewed  into 
the  door  opening  (2), 
characterized  in  that  another  door  element  (7) 
with  flexible  connecting  corridor  (8)  is  provided, 

which  can  also  be  slewed  into  the  door  opening  (2), 
whereas  the  flexible  connecting  corridor  (8)  con- 
sists  in  a  bellows  (8a)  and  an  articulated  gangway 
(8b),  the  bellows  (8a)  and  the  articulated  gangway 

5  (8b)  being  designed  in  such  a  way  that  they  are  hor- 
izontally  movable  thanks  to  an  adjusting  device  (9). 

2.  Driving  railcar  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  the  adjusting  device  (9)  has 

10  two  braces  (9a,  9b)  being  placed  in  an  angle  to 
each  other  and  being  connected  by  an  expansion 
element  (14). 

3.  Driving  railcar  according  to  Claim  2, 
15  characterized  in  that  the  expansion  element  (14) 

is  designed  as  a  piston  rod  mechanism. 

4.  Driving  railcar  according  to  Claim  2, 
characterized  in  that  the  braces  (9a,  9b)  are  slew- 

20  ably  hinged  at  one  end  to  the  door  element  (7). 

5.  Driving  railcar  according  to  Claim  2, 
characterized  in  that  the  adjusting  device  (9)  is 
placed  vertically  on  the  connecting  corridor  (8). 

25 
Revendications 

1  .  Automotrice  avec  baie  fermante  (2)  sur  le  devant, 
un  element  de  porte  (4)  avec  console  de  com- 

30  mande  (5)  pour  conduire  l'automotrice  etant  prevu 
sur  un  cöte  de  la  baie  (2),  cet  element  de  porte  (4) 
pouvant  etre  pivote  dans  la  baie  (2), 
caracterisee  en  ce  que  un  element  de  porte  (7) 
avec  intercirculation  flexible  (8)  supplementaire  que 

35  Ton  peut  egalement  faire  pivoter  dans  la  baie  (2)  est 
prevu,  l'intercirculation  flexible  (8)  comprenant  un 
soufflet  (8a)  et  un  couloir  articule  (8b),  le  soufflet 
(8a)  et  le  couloir  articule  (8b)  pouvant  etre  deplaces 
horizontalement  par  un  dispositif  de  reglage  (9). 

40 
2.  Automotrice  selon  la  revendication  1  , 

caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  reglage  (9) 
comprend  deux  traverses  (9a,  9b)  placees  angulai- 
rement  l'une  par  rapport  ä  l'autre  et  reliees  par  un 

45  element  d'ecartement  (14). 

3.  Automotrice  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que  l'element  d'ecartement 
(14)  est  une  commande  cylindrique  ä  piston. 

50 
4.  Automotrice  selon  la  revendication  2, 

caracterisee  en  ce  que  les  traverses  (9a,  9b)  sont 
fixees  pivotablement  par  leur  extremite  ä  l'element 
de  porte  (7). 

55 
5.  Automotrice  selon  la  revendication  2, 

caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  reglage  (9) 
est  place  verticalement  sur  l'intercirculation  (8). 

3 
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